der 


Berlin, dem 15, November. 
Se. Majeſtat der König haben den Banquler Samuel 
Avigdor Laine zu Nika, zum Conſul daſelbß zu ernennen 


guet. 


— 
Bekanntmachung. 

Auf den Grund der All⸗toͤchſten Kabinets⸗Ordte vom 
gten d. {pr abe ich die dadurch mir anvertraute Stelle 
als Königlicher Kemmiſſa ius en 
angetreten, und mache dieſes hierdur 

Solche Berichte und Schreiden, welche in Pank, An: 
gelegendriten bisher an das Koͤnigl. Finan⸗Miniſterlom 
ergzingen, werden kü uftig an mich gerichtet. 

Berlin, den taten November 1817. 

i Königl. Kommiſſatius und Chef der Hauptbank. 

don Klewitz. 
6 ———— h— — —— 

Nachdem die zur Verwaltung der baar eingehenden 
Vermögens? und Einkommen Steuer errichtet geweſene 
Kaffe ibre Rechnunen abgelegt und darüver dle Dechar⸗ 
ge erhalten dat, Mad auch die von der aedachten Kaffe 
einzelöften Steuer Anwrifungen und geſtempelten Treſor⸗ 
Scheine im Betrage o 4,490,985 Atbir, ſchraibe 

Vier Millionen Vierbundert Neunzigtauſend Acht: 

hundert Fünf und Achzeg Sdaler, abgelieſert 

worden, und es iges bin . 
werden dieſe Papiere letzt der Könkgl. Kommiſſion tur 
Vernichtung der Staats paplere, Weduſg ihrer Verbren⸗ 
nung, überliefert werden. Ven der ganzen in Eiteulation 
geſetzten Eumme der Steuer Anweiſun gen und arftempels 
ten Treſorſcheine im Betrage von 1 Rthlr. find 
biernach noch 9,115 Rthlr. uneingelößt geblieben, weiche 
jedoch die Staats Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, ſobald fie 
bet der ſelden präfentirt werden, eintöfen wird. 

Berlin, den ten November 1877. 

5 Der Minlſter der Finanſen. Buͤlo w. 


233, Gefolge der Mlerhöchen Verordnung vom zten 


Effenbarlſchen erben. 


und Chef der Hauptbank 
Bfentllch bekannt. 


* 


Königliche Preußische Stettiniſche Zeitung. 


\ Im Verlage 
No. 93. Freytag, den 21. November 1817. 


d. M., negen der Geſchaͤftsfuͤhrung bei den Ober⸗Be⸗ 


hörden hieſeldſt, find. nunmehr dem Königlichen Minifter 


rien des Schatzes, wie auch deſſen beſondete Bekanntma⸗ 


chung befagt, die jetzt von demſelben refforeirenden Ge: 
ſchaͤſte⸗Gegenſtaͤnde üderwieſen. Auch us dem ar 
dae ER 3 wen zu des Sali Fa⸗ 
* 9: und Hütten weſens, we j 

ızten December 1914 dem ORtnifterto dor ae DE: re 
üderttagen war, übernommen werden. 18 
In alien üdugen Tbeilen des bisberigen Reſſorts des 
9 der Finanen und des Handels, dieldt die 
Ferifübrung der Geſchäfte unverändert, und werden daher 
alle ſenſt dadin gehoͤrig geweſtnen allgemeinen Gegen⸗ 
ſtaͤnde, die Leitung des gewohnlichen Staats Haushalte 
und insbefondere alle Sachen, welche auf die Verwaltung 
und Veraͤußerung der Domainen, landesherrlichen For⸗ 
ſten und Jagden, auf die Grund., Perſonal, und andere 
directen auch indirecten Steuern und Adgaben, auf die 
Verwaltung der General Staats⸗Kaſſe, der Reaterungs⸗ 
Kaſſen, und der damit iuſammenhän genden Special Kaſ⸗ 
Ten, die Regulicung der Etats und Verrechnung der Eins 
Fünfte dieſer Kaſſen, auf den Gang der Gewerde, der 
Fabrikation und des Handels und der damit virdundenen 
Sorge für das Bauweſen und die Land: und Waſſer⸗ 
Kommunikation Bezug hat, wie disber gon den Behoͤr⸗ 
den und andern Perfonem an mich addreſſitt. 

Berlin, den iaten November 1817. 
Der Miniſter det Finanzen 85 ＋ Handels. 


Bei der am riten und zaten dieſes Monats getogenen 
Oritten Königl. kleinen Stazts,Lotterie fiel die piaumä⸗ 
fige Prämie von 400 Rtblr. für das zwrft gejonene Loos 
auf No. 21676. nach Minden bei Moliers. 0 
mäßige Prämie von 300 Ntbir. für das zunächſt vor dem 

auptgewinn gezogene Loos fiel auf No. 12393. nach 

anzig bei Rotzoll. Der SHauptgeminn Dan 10020 u 


fiel auf No. 47974. nach Beeskow bei 


Die plan⸗ 


planntäßtge Prämie von 309 Ntbir. für das zmächſt nach 
dem Hauptgewinn gezogene Loos fir! auf Ro. 1000. na 

Minden bei Lindenheim. Die naͤchſt folgenden 2 Haupt⸗ 
gewinne, jeder von 4000 Rthl., fielen anf Ne 1260. in 
Berlin dei S. Alevln, und auf No. 2734. lach Bres, 
lau bei Mentzel, vormals J. D. Wentzel. 3 Gewinne, 
jeder von 20co Nthlr., fielen auf No. 2199. 29316. und 
42790. 4 Gewinne, ſeder zu 1200 Rthlr., fielen auf 
No. 7831. 1604. 19195. und 37670. 5 Gemiane, jeder 
zu 1000 Rihlt., fielen “u No. 10878 27612. 44912. 
45351. und 49241. 10 Gewinne, jeder zu 00 Kthlr., 


fielen. auf No. 1669, 10708. 11379. 18134, 19514, 22052. 
25 Gewinne, jeder 


23218. 24507, 27406. und 38059. 
zu 200 Rihlr., fielen auf No. 774. 1594. 2249. 2972. 
3342. 3717. 629. 7924. 9699. 9737. 13272. 14209. 
15837. 19986. 21308. 22508. 24180. 2148. 31111. 
39235. 40201. 43996. 45350. 46405. und 48905. 100 
Gewinne, jeder zu 100 Rthlr., fielen auf No. 599. 859, 
937. 1074. 1537. 2104. 2434. 2966. 3409. 3672. 3686, 
3796. 4123. 083. 5736. 5897. 6180 7025. 7143. 7186, 
7878. 8986. 9707. 10666. 10877. 11405. 31843. 11936. 
12203. 12893. 13521. 13775. 14441. 14653. 15030. 15487. 
35770. 1605 B. 16123. 16770. 18076, 19447. 20641. 20774. 
20953. 21522. 23861. 2646. 24% 1. 25059 25411. 
26363. 26626. 27048. 27999. 28917. 28924, 29015. 
29141. 2218. 29250, 29737. 29 34. 31751, 32410. 
33627. 32803. 33827. 34005. 235825. 25947. 36017. 
36232. 26351. 37157. 3726. 37657. 38:73. 38320. 
38423. 3843. 
42484. 4767 43791: 565. 95779. 46027. 46531. 
44584 45792. 470% 48534. 49189. 49477. und 49528. 
Die planmäßige Prämie von 400 Kehle. füt das ſuletzt 
geiogene Loos fie! auf No. 3779. nach Stettin del Rolin. 
Die kleinern Gewinne von so Rißhle. an, ſind aus den 
achrurfron Ssrsinotigen del den Sinnehmern zu erſehen. 
Bertin, den item Novemder 1817... 
Könizl. Preuß. Generol'Lottetie-Olrection. 


—ſää 
en har de Ira 
ie General? Lotterie Direction hat, den vielfaͤltig ge— 
zußerten Wünſchen des Publikums gemaͤß, zur debe 
henden aten kleinen Staats⸗Lotterie den bisherigen Plan 
in folgender Art abgeaͤndert: Be 
1) daß darin 10,000 Gewinne mit Einſchluß von vier 
Prämien, mithin deren noch einmal fo viel, als 
der frühere Plan gewaͤhrte, uͤbernommen worden, 
und denſſoch die drei erſten Hauptgewinne ganz un⸗ 
verandert, die Mittelgewinne von soo. Nihlr. ab, 
nur unter einigen ſehr unerheblichen Beſchkaͤukun⸗ 
geh ſtehen geblieben find; f > 
2) daß, ſtatt der bisherigen halben Looſe zu 1 Kthlr., 
Viertel, evoſe zu 1e Gr. Elnſatz unter Garantie der 


General, Lotterie- Direktion gedruckt und ausgege⸗ 


„ den werden. 
Die dieſerhalb ergangenen näheren Beſtimmungen find 
1 bachſtehend hier vollſtaͤndig abgedruckten Plan 
(Es folgt nunmehr der Plan vollſtaͤndig nach der Anlage, 
. „ ſehe die Beilage zur heutigen Zeitung.) 
Mit Ziehung der sten kleinen Staats Lotterie wird, nach 
Maaßgabe des vorſſehenden Plans, am agften December 
d. J. der Anfang gemacht. Plane zu diefer Lotterie find, 
und zwar unentgeldlich, ingleichen ganze Looſe zu 2 Rihlr. 
und Viertel Looſe zu 12 Gr. Einſatz, ven welchen letzte 
ten zwei unter einer Nummer die Stelle eines halben 


ſonſt der Fall geweſen ſeyn möchte, veranlaſſen -ird 


39528. 40459. 40763. 40953. 42439. 


* 


* 


ones vertreten, dei ſaͤmmtli terie⸗Einneh 
e Berlin, deu e ie * 


Koͤnigi. Preuß. Genergl⸗Lotterje⸗Direction. 


Aus Sachſen, vom 2. November. 2 

Ein von feinen Unterthanen bochberehrter Fürſt beſuch⸗ 
te ver kurzem die Kun Ausſtellung in feiner Reſidenz, 
auf welcher ſich eine Gypsduͤſte Luthers befand, Kaum 
vernahm man die Nachricht, daß der Fürſt einen Beſuch 
machen werde, ſo nadmen Menſchen von lichebienerifcher 
Denkart die Büſte weg. Der Fürſt kam, bemerkte die 
leere Stelle, fragte, wober dies rübre? Man ſchwleg, er 
drang auf Antwort, die man endſich gab: er äußerte fel; 
nen böchften Unwillen, ſagte: Derkennt man mich immer 
noch! und befahl, daß die Due wieder ipre vorige 
Stelle einnehmen ſolle. Dies geſchah in der Reſtdeng 
eines Landes, wo Fuͤrſt und Volk ein Hen und eine 


Seele ſind. 
Vom Weben vom 9. November. 

In Marburg wohnte auch der kat oliſche Prediger 
von Sß dem gemeinſchaftiſchen Gottesdteuſt der Refor⸗ 
mirten und Lutheraner bei. 2 

„Wie es heißt, iſt es die Schwangerſchaft der Gemah⸗ 
lin des Großsürden Nicolaus, welche die Nückehr des 
Ruß. Kalſeek, Hofes nach St. Petersburg früber, als es 


Ein Schreiben aus Amſterdam wiederhelt die Schilde 


rung des Jammers, den dort die oberdeutſchen Ausgerean⸗ 


derten erlitten, und fübrt noch mebrere Beiſpiele det ge, 
gen fie von gewiſſenloſen Leuten verübten Bübereien 
an, Unter andern harte ein gewiſſer Rudolpb ſich an⸗ 
heiſchig 28 2 nach 8 . 
e das Fr 12 zei niederzule⸗ 
* eee dur Heine’ S ſe nach dem Hethir 
rirgen, dort 10 Wochen vergeblich warten, und erklärter 
dann, doß er dae Schiff wedee dezahlen nech verptooien, 
tiren könze. Die Geti te verurtYeliten Ion zwar zu giäb⸗ 
mager Kerkerſttafe, aber den Unglücklichen war dadurch 
nicht gehelſen. Non bat die Regierung einem gewiſſen 
Ktauſtapoer 25000 Gulden vorgeichoffen, um fie nach 
Amerika zu biingen, aber fie ſollen aufs neue wieder 
Fracht beiahlen, oder fir abverdienen. Auf einem von 
dem Kaufe von Kreß ausgeruͤſteten Schiffe brachen unter 
den von Hunger und Elend ausgemergelten Paſſagleren 
anſteck ende Krankheiten aus, die viele fortrafften. — 
Amerikaniſche Kapitune nehmen nut gegen v. Us Fracht, 
geld Reiſende 51 und welſen ſeltſt jange und rüſtige 
Leute zurück; da Beweis, daß die Menſchenwaare in den 
Vereig sten Stanten nicht mehr fo ge uhr iR, wie jpnk, | 


Minden, vom 9. Ne mber. 

Das hleſige Sonntagsblatt entbalt folgendes; 

: 1 Schreiden aus Iſerlohn. 

ern fruͤhern Zeiten war Iſerlobn durch feine Panzer: 
fabtiken und überhaupt durch Drahtflechfungs⸗Ardelten 
berühmt Ein hiefiger Drofeili.ef, Namens Heetfeld, 
dat geieigt, daß, obgleich die Panzerhemden durch dle 
neuere Art, Krieg zu führen, außer Gebrauch gekommen 
find, dennoch dieſe Kunſt ſeit Jahrdunderten nicht ver⸗ 
lobren gegangen i. Er verfertigte deten zel von ſehe 
künſtlich zuſammengeſägten Ringen, außerordentlich fe 
und doch fo leicht nach allen Richtungen beweglich, wie 
ein Netz von Bindfaden. Det auf der a maß ebtach⸗ 
te Pieußiſche Adler mit feinen Attributen mar aus * 
feinen Drabt fo ſchoͤn, nichtig und lart geſtochten, daß 


* 


man ſchon ibn all en für ein Werk ſchöͤner Kunst gelten 
laſf n konnte. Die Panzerhemden wurden von einem 
biefigen Fabrlkberru, der ſolche anf feine Koſten bei em 
Deetfeld batte macken laſſen, nach Berlin an Se. Er, 
Hodeit, den Kronprigzin, gefindt, u d dieſes Geſchenk 
tand bei dem gütigen Teton Erden ſo huldreicke Auf⸗ 
nahme, daß er ibm die fehönen Büſten der Königl. Fa⸗ 
milte und des Furſten Blücher von Wahlſtatt, neoſt ei; 
Alten Leuchten, zum Gesengeſchenk zustellen ließ. Wie 
bum en iſt das Verhältniß dieſes edlen Prinzen zu ſeinen 
kuͤnftigen Unterkbanen! f N 

November, 


Patis, vom 3 8 : 
Bel dem Reformationg Fee baden ſich bie hleſigen 


Lutderaner und Mefoımitten, unter Anleitung der Her⸗ 


sen Prediger Star ſer und Motten brüderlich mit einan⸗ 
der vereinige. Die etzt bir anweſende Sertegin von 
Eurland ſchenkte bei dieler Gelegenheit der Luther ſchen 
Enp:lle um ewigen Andenken eine ven Lutber ſeloſf ge⸗ 
ſchrieben Predigt und einen eigenhändigen Brief von 


Melanch on. i 
Paris, vom 3. November. 

Unter den 12 zu kiſſaden hingerichteten Perſonen war 

ren die neiften Milttaſts, und auch ein Abbé de Mir 


rand a. i 0 i 
Seit eſtern baden wir hier einen fo auß erordentlichen 
Nebel, ab alles Fahren auf den Straßen erngeßellt wor; 
den. De Fußgänger können kaum ihre Käufer finden. 
Indon, dom 7. Nodember. . 
Nie at die Todteuglocke der St. Pauls:Kicche dum⸗ 
»fer un Wihmutd erregender über London ertönt als 
letzt, v Brittannien ſein Kleinod, und mit ihm die 
ſchoͤnſter ſtelzeſten Hoffnangen entriffen find. Das un: 
lüͤcklic traurige Gelaͤute wird jeden Mittag von 12 
i6 „ m fo lauge fortgefegt werden, bis der Körper 
der S Schooß der Erde in der Familien; 
ruft zes übergeben worden. 
Wengemals die leiſeßen Wünſche einer jungen Für 
fin Kuert und auch erfullt worden find, fo if dies in 
Ruͤckſu der verſtorbenen Prinzeſſin geſcheben. Jeder, 
maug eig es bier, „ Ibre Königl. Hoheit, glücklich 
in de Gegenwart Idres Gatten, die Eingezogenhelt 
liebe ind die Menge der unnoͤthlgen, laͤttigen Hoͤflich⸗ 
kelisdche baßte. Seit Monaten wurde niemand obne 
beſond Erlaubniß in Claremont Park zugelaſſen. Ob; 
sleichwewöbnlich, ſo wurde doch gern ide Wunſch de; 
willigdaß fie auf ibrem Landbauſe in möglichſter Stil 
te idEntbindung erwarten dürfe, ohngeachtet des 
Mang an Neu zur Aufnahme det Staatsbeamten, 
und oheachtet der beträchtlichen Entfernung von Lon⸗ 
don, ir Regent ſuchte jedem Wunſche feiner geliebten 
Tochtſuver iu kommen. Ware der Regent, wären 
Ibre jeßät, die Königin, in Windfor geblichen, fo 
würde der Periode, wo alles in Bewegung iſt, Diefe 
Beweg und Unrabe, dieſe Menge von Wagen und 
Beſicknoch wegen des gemöhnlichen Hof. Teremontels 
vermekvorden ſeyn. Man dachte an keinen Untall, da 
ſich all) güng ig angelaſſen hatte, und wollte der jugend⸗ 
lichen kter die etwünſchte Ruhe gern ver ſche ffen und 
ihren sinn nicht durch den Gedanken ſtobren, als ob 
ſie duldre Schwongerſchalt die gewöhnlichen oder 
nothween Arrangements der Koͤntgl. Famili⸗ unter⸗ 
drochemde dum wurden die lange vorher ſchon de; 
ſchloſſetzinrichtungen ausgeführt. Der Prinz Reg nt 
begab tach Suddury, wie er dies ſeit mehrern Jah⸗ 
com zu r Periode zu thun pflegte, und die Königin 


1 


ver üͤgte ſich nach Bars, Nur der gemeine Troß von 
Menſcden kaun hierin die ſotgenvolle Aufmerfiamteit der 
vaͤre lichen Kiede und die fchenende Deiifireffe verkennen. 

Kaum war der Regent in ſernem Palla zu London 
abgetreten, als ibm durch den Herzeg von Peik, und den 
„Grafen von Buhurſt die Todes nachkicht gebracht wu de. 
Der Rezent ver zahm die Nachrich. tief eſchuͤttert, 
Thränen glitten über feine Wangen; aber ſein Herz exin⸗ 
nette ſich des unt öſtlichen Gatten, der fein Aus i die, 
fer Prmeflin verlohren hatte Eden dieſe Booten der 
Trauer, der Herſog ven Pork und der Graf Barhurf, 
Druiden nach Clatemont geſandt, um den Prinzen vos 
Coburg nach dem Pallaſte zu holen, damit er durch vaͤ⸗ 
berlichen Treſt aufgerichtet und von der Scene des 
Jammets vor entfernt würde. 

Die teeule Belſtorbene bebielt ihr Bewußtſeyn bis 
um Augeubiie 157 s Todes. Noch s- Minuten vor 
‚Ihrem Arherben fragte ſie ihre Zerne: „Ob Gefahr 
fen? Sie daten fie, ruhig zu ſern, und nach einigen 
I iin Atdemzügen verließ die ſchöͤnſte Seele ihre lediſche 
Hulle, im azſten Jahre ihres Alters, im Vollgenuß der 
Jugend, Gefundheit und Schönheit, De Primefiin 
war mistler Größe; fie hatte die angenedmſten Farben 
des Gefichts und wal tn jeder Hinſicht dolnkommen ſchoͤn 
gebaut. Ja ibren Blicken wohnte eine Sanftmuth und 
Bude, dis unbeſchtel lich find. Wenn fie tedete, erpiel⸗ 
ten ihte Zuͤge den lebhafteſten Ausdruck. Tore Aeha⸗ 
lichket mit dem Pıraf Regenten war ouff- ü nd. Mit 
den Vorzügen der Geſtalt verband fir die keſtoatſten Ei⸗ 
genſchatten des Gr les und des Herzens; tie hatte be⸗ 
onders ſit ibter Verheitathung viel und mit Beurthei⸗ 
ung geiefen, und der Unterricht, den fie ihrem Gemahl 
in Sagliſcher Sprache gab, war ibre augen hmſte Befchäfs 
digung. Sie war im Loben, Grad religiös, wie Ihe 
Gemahl, und nach dem Gonesdienfr, den fie beide mit 
der größten Uufmerffamtert belwohnten, pflegte er the 


‚Gonntass eine der beſten Kanzelteden vorzuleſen. Sie 
war das Muſter einer Tochter und Gattin. b 
Der Pein keepold vermag noch nicht, ſich von dem 


entſeelten Leichnam feiner geltebten Gemablin zu trennen. 
Er bal, wie man bort, die Einladunz des Regenten ab⸗ 
gelebnt. Er ſitzt n ſprachloſer Trauer olleln, ohne je⸗ 
manden anders als durch Mienen zu antworten. . 
Alle Schauſpiele hören dis zum Begrädulß der Prin⸗ 
ieſſin auf. Alle öffentliche Gaſtmale, feltt das den Buͤr⸗ 
ein von Londen jo cheure Lord Mayor⸗Feſt, ſind einge⸗ 
ellt. Eine Traver des ganzen Landes von drei Mona⸗ 
ten, wahrend weiches alles in Schwarz erſcheint, wird 


el folgen. 

. Aus dem Haag, vom 8. November. 

Den Geſandten der vier verbändeten großen Mächte 
iſt von dem Herzog von Richelten eine Note übergeben 
worden, um gedachte Mächte zum Nachlaß und sur Her⸗ 
abſtimmung ihrer Forderungen an Frankreich zu bewegen. 

Wat ſchau, vom 3. Nooember. 

Der bekannte Zweikampf, welcher auf den asften v M. 
zu Bunzleu beſtimmt war, konnte nicht erfolgen, well 
der Gereral zu Liegnitz verhaftet wurde. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 5 

it migung der ſouverainen Fürften, älterer 
ee Hr Reuß von Plauen, dat der Graf, 
Heinrich der giſte, jüngerer Linie Reuß Koͤcrin, für 


Sich und Seine Nachkommen 
genommen. ar 3 8 
In einem Norwegiſchen Blatt wird geſagt: die jetzige 
Regierung bade die Abgaben verdoppelt, um den Geist 
der Toaͤtigkeit unter den Bürgern zu erwecken; wenn aber 
gleich dleſes ſchoͤne Ziel bis jetzt keigzesweges erreicht 
worden ſei, fo ſtehe doch zu erwarten, daß bei firenger 
Durchführung dieſes Soſtems, die Bürger zu einem ers 
hoͤdeten Fleiße getrieden werden müſſe. 
Ofen. Am ıflen September kam eine Baͤuerſn aus 
dem Dorfe Jiſip auf dem Jahrmarkt nach Ujbelg, wo fie 
ohne Beibuͤlfe eines Artes in der Sc enke, wo ſie ein; 


gekehrt war, ein todtes Mädcken mit zwei Koͤpfen, vier 


Handen, und- drei Zügen zur Welt brachte. — 


Vermiſchte Nachrichten aus England. 


Auf dem Begtäbnißplaß der Heil. Grin: Kapelle zu 
Baſingſt ke ſtieß man kürzlich unter den Trümmern einer 
vetfallnen Mauer auf ein altes Dur? auf welchem in 


Lebensgröße, und iſt in e 
erde und Gr te 12 


dem getobten Lands zu zieben, um gegen die Uagläudigen 
zu kaͤmpten. Da ber Tempelherren Orden 1312 aufge⸗ 
. toben, muß das Monument wenigſtens sco Jadte, wo 
nicht alter ſeyn. Das Bild 
unberkenubar, wie fein die Bildhanerarbeit, und wie gut 


die Drapperie daran ausgefuhrt it. | Unter dem Grabs 


feine lag ein gent unverfebrter Sarg. Wer hier ruht, 


. wohl ſchwerlich auszumltteln. 


Juwelen und Münzen ausgegraben worden, die fc 

o Jahre in der Erde ea daben, alfo 17 Jahre 

Gründing der Univerſitat, Unter den Münzen iind meh⸗ 
vote im gr Jahre Heidriche ‚IN. geſchlagene Silberpfen⸗ 
gige. Di ſe biegen zu ber Zeit Stetlings, und es war 
ae müßte, daß jeder 32 Witzen Körner aus det vollen 
Aepie wiegen müßte. Mirkich wiegen fie noch jetzt ſo 
Diele Körner von dem diesſahrigen Waitzen. Unter der 
Afgferung Heinrichs Il. konnte man für einen ſolchen 
Mleuning vier Maaß Ale faufen, und ein Malter Gerſte 


Zu Cambtidge find kürzlich in einem Keller 1 


koſtete zwei Schillinge; doch hielten zwel ſolche Schil⸗ 


Kung: damals auch mehr Silber als ſechs jetzige. 


Merkwürdig if die Geftichte von Maria Stuart's 
diomantenen Ringe, in welchem ſich die Wadpen von 
England, Schetzland und Irland eingegraben befinden, 
and der bei dem Prezeſſe der unglücklichen Koͤniginn als 
Beweis ihres Anſpucht auf die engliſche Krone dienen 
folte. Von Maria gelengte bieſer Ring in die Hände 
res Enkels Karls J., der ihn auf dem Schaffot om 20 

arvar 16 dem Erihiſchyf an: für feinen Sehn 

ark IL. zufichte, und von dirfeimmurde er während der 
Uneuben für 300 ?. Stell in Doäond verſetzt, wo er von 
dem Gouverneur Br erfahen und fpÄter für 320 © 
Sterl. angeblich für den Kronprätendenten wieder verkauft 
wurde. Nachmis kam er in den Beſitz des Graben von 
Ala, Herions von Algole, und von ihm vermuthlich fo 
1 en die Familie des kürnich verſfordenen Lords Blach⸗ 
ord. Bel dem off atlichen Verkaufe don des v ern 
Nichlaß fell er für den Prinzen Regenten wieder erſtan⸗ 
den worden ſexa. i Fe 


die Zürkliche: Wurde ans. 


‚zaften d. M. au find bey dem Deren 
e 


u mit Schild, 
n Eu 


Das Bild ft etwas beſchaͤdigt, doch 


. 


Zu em Monumente x welches Nelſons Sie 5 
gen at iſt am 15. Auguſt zu Parmouth Denes Heben 


fie Stein geligt worden Eine paſſende lateinlſche 
ſchliſt auf demfeiben Abba dite Sai Kom 


x Anzeigen. 

In Verfolg meiner Bekanntmachung vom zrften v. M., 
en Verkauf eines der Feyer des sten December 18 13 ge⸗ 
widmeten Gedichte desen wovon der Ertrag zum Be⸗ 
fien der Invaliden beſtemmt iſt, zeige ich dem geehrten 
Publiko ganz ergebeng * Das der Druck 8 

0 3 Y mir bis jetzt ten 
Exemplare den Theiluehmern; 15 =. m 
N ern Regierungsrath Zi⸗ 
telmann, be Hierin Oberbuͤrgermeiſter Kirenn, 
dem Kaufın 0 Katew und bey mir sie 
jeder Zeit für den befimniten Preis von 4 G.. Cour. , 
der jedoch d e e nicht beſchränkt, u haben. 
Die bisher gezeigte Theilnahme erkenne ich dank bar. 
Stettin den z0ſten November 1817. 5 
8 v. Rohr, Res. Diector. 


uUrnſere Leſebibliothek If abermals mit mehrern 
Hundert neuen Büchern vermehrt, wovon eine drite Fort⸗ 
ſetzung des gamen Catalogs unentgeltlich ausgegten wird. 
Dieſelbe beſteht nun nade aus Sechs tauſent Ban⸗ 
den, wir empfehlen fie dem biefigen und ausärtigen 
geehrten Pudlleum unter den bekannten den Etalogen 
vorgedruckten Bedingungen zur Benutzung. 


Fr. Nicolatſche Buchhandlung in Sttin. 
Neu gebrudte Boßverselchnifte find aufer Poſt 


Na 


K 


in baden. 


Aufforderung. 

Wenn Jen und geneigt iſt, drevem Jüngen Tunern, 
welche ſchen praktiſch ausgebildet find, den erforrlichen 
Unterricht in der Arſthmeilk, Gel etrie und Bono⸗ 
mettie, auch wo moglich in der Felderthellung, zunhei⸗ 
len, der wolle ſich in der großen Dohmſtraße N 677 
pat terre gefaͤlligſt melden. 


f Verbindung. 

Unſere in Berlin am roten dieſes vollzsgene liche 
Verbindung, beebren wir uns, unſeren Verwand und 
Freunden hlermit ergebenſt anzuzeigen. ; 

\ Auguſt Bode. Friedricke Bod 
4 ged. Naͤtebus 


a en 
Die heute Abend erfolgte glücklſche Entbinduneiner 
tau von eiuer Tochter, zeige ich meinen Freunderge⸗ 
denſt an. Stettin den 19. Nobember 8 85 a 


f Theater nachricht. 

Einem geehrten Publicum zeigen wir hiermit bent 
au, daß uns von der reſp. Theater Direction zkünf⸗ 
tigen Donnerstag als den ayſten November eineneßz⸗ 
voeſtellung dewilltgt worden. Wie ſchmeicheln Durch 
die Wahl des noch neuen Luſtſpiele: Der Rolan- 
tel, eder die Kahlkörfe, von Kotzedue, nnen 
Herr Leutner die Rolle des Hopfenköͤniges geſalnder⸗ 


— — ——— —ää0f— Nm — — — — — 
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— — 


iu haben. 


ſich hat: ) ein biau 


nommen hat, dem publlenm einen angenebmen Abend zu 
verſchaffen. Billets zu allen Plägen find in unſter Woh⸗ 
nung, Fuhrſtraße No. 846 im Hauſe des Schloſſer Schulz 
Lari uad Eleonore Joſt, 
Mitglieder des hieſigen Theaters. 
Bekanntmachung. 

Betrifft die Erlaubniß zur Einfuhrzaller nicht durchs 
weg verbotenen aueläͤndiſchen, auf der warſchauer 
Meſſe getauften waaren in das Ruſſtſche Reich. 

St. Majeſiät der Kalſer von Nußlend hat, um alle 
Schwierigkeiten zu beſeitigen, weiche dey dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Handelsverkedr zwiſchen den Ruſfiſchen Untertha⸗ 


ber 1817. 


Sicherbeits⸗Polizey. 

ach benannter verabſchiedeter Soldat Friedrich Laun 
rende in Schweden, des Verbrechens des Dieb⸗ 
able mehrerer wahrſcheinlich bei ſich führenden Klei⸗ 
dungeßücke ſchuldig, it am isten Nezember d. J. von 
bier, unter Zurücklaſſung feines: Neifepaffes, entwichen 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 
Saͤmmtliche Poliseys Hebörben und die Kreis⸗Gensd'ar⸗ 
melie, fo wie der Landſturm werden daher hiermit ange⸗ 
wieſen, auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und ihn im 
Betretungsſalle unter ficherem Gelelte gefeſſelt nach Stet⸗ 
tin an das Königl. Polizei⸗Directorium daſelbſt gegen Erz 
ſtattung der Gelelts“ und Verpflegungs⸗Konen abliefern 
zu laſſen. Die Behörde, in deten Bezirk derſelde ver⸗ 
bafter if, bat fofert davon Anzeige zu machen. Eine 
deſondere Prämie für die Ergreifung If nicht bewilligt. 


Stettin den 18ten November 1817. 


die Koͤnigl Preuß. Regierung von Pommern. 
Ausgefertigt vom Königl. Pollzey⸗Direetorio 

: den ı8ten November 1817. 
Beſchreibung der Perfon; Größe mittel. 

braun. Augen blal. 

personliche verbäaltniſſe: Alter 20 Jabr. 
Bekleidung: Jacke blau. Weßze gelngeſtrelſten Pi⸗ 
aue. Hoſen aran tuchene mit reihen Streiten. Sie, 
feln. Hurd rund. Grfiohlne Sffecten die derſebe bei 
tachener Uederrock, 2) eine gelbe 

3) ein runder Hut, 4) fünf neue Hemden. 


Haar 


Weſte, 


Guths Verkauf. 
em Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von 7 
„ hierdurch bekannt gemacht, daß 525 Fan 
No. 44 im Cositzſchen Eteiſe belegene adeliche Gut 
Sters elde, welches im Jahre 11e landſchaſtlich au 
397 Rehlr. 21 Gr. 9 Pf. adgeſchätzt if, auf den Antrag 
es Landes⸗Dlrectots Joſeph don Wolſchlager, als ein⸗ 


getragenen Glöndigerg, int Gubtaßation gefelt worden, 
und die Bletungstermine . 


anf den azſten Augufl, \ 
den aaſten November 1817 und 


und demnach den uu ben 


kann Feine Rück⸗ 


ZSausver kauf 
Das in der großen Oderſtraße ſub No. 5 belegene den 
Erben des Kaufmanns Buneß zugeboͤrige Kane, welches 
zu 16000 Rtblt. gewürdiat und defien Exttaggwertb, 
nach Adsug der darauf baftenden Laſten und der Repara⸗ 
turkoſten, auf 15553 Riblr. ausgemittelt werder, ſoll den 
zaſten Januar, den zoten März und den alſen Mar 
1818, Vormittags um 10 uhr, im biefigen Scadtgerlcht 
öffentlich verkauft werden. Stettin den 27. Ditoder 187. 
a Konto, Preuß. Stadtgericht. 


Solz auction. 

Am aßſten November dleſes Jabres, Nachmittegs 
a Non ſollen auf dem Hohbofe det Treprmacderſchen 
Handlung iu Grabow . 

1) eine Partdie elchene azöllige Mlanken, : 

2) eine Partdie eichen Schiffsholn verbunden und fich⸗ 

tene Bellen, N 3 

3) 19 Stuck Schwammklenen, 

4) eine Partble alte ſichtene Balken und Enden, 

5) eine Partoie eichen Brennbols, 
öffentlich am den Mein bietenden, gegen baaze Dablung In 


1 


Contant, verkauſt werden. Machrichtuich mirb bemer't, 
daß das zu verkanſende Holt In Caveln von 4 bis 
60 Stück getbellt, das Gebor nach vorgaͤnalger Aufmeſ⸗ 
fung Cadleweſſe und der Verkauf unter der Bedingung 
erfolgen ſoll, def der Käufer das erflandene Hei; inner- 
bald 0 Tagen von dem Zienpimacerfdru Holizefe weg⸗ 
fafft. Stettin den 7 October 18 17. j 
Körlgl. Preuß. Bommerihes Domalzet;Zufigume 

| Stettin und Jaſenitz. 

— ——— — [à'—ä—üꝓM — ꝶ 1—ũh —ę— — — 
Saus verkauf uf. w. 

Das tur Verlaſſenſchaft 
rige, Pieſelbſt fub No. 109 belegene Wohnhaus, nebſt 
Stall und Remtſe, Garten und einer Wleſe im Herra⸗ 
druch, alles nach einer gerichtlichen Taxe auf 2714 Ktbir. 
8 Gr gewürdigt, fol Schuldenhalber in Termine den 
agſten September; z9ſten November dieſes und zoſten Ja⸗ 
nuar kuͤnktigen Jahres an den Melabietenden öffentlich 
verkauft werden, wozu Kaufliedh ber mit dem Hinzufuͤ⸗ 

en eingeladen A daß auf Ae . 

u en Gebote nicht r irt we bird, 
und 6 le are und die Kautebedingungen dem bie’ 
feina affigirten Subbaftationspatent bepaefügt find, übris 

ens aber auch in hiefiger Neniftratur eingeſehen werden 
un Zugleich werden alle undekaunte Realanſoruchs⸗ 
berechtigte hierdurch zur An⸗ und Ausführung ibrer Anz 
forüche in dieſem letzten Termin lub peena perperui filentii 
aufgefordert. Gtepenig den raten Auguſt 1817. 

2 Königt. Preuß. Pomm. Domainen,Juſtitamt. 
— —— — —— | — — 


Aufforderung. 

Auf den Antrag der verwittweten Frau Bürgermeifter 
Jarcke geborne Hopfen zu Vaſewalck, werden alle dieſe⸗ 
digen, die on das, von dem Ehemann derſelden deſeſſene, 
auf feine Wittwe vererbte, bierſelbſt auf dem Kioferberae 
lab No. 370 belegene Hous nebft, Pertimensien, einen 


Realanſotuch su haben vermeinen, diemit aufgefordert,. 


ö { ermin den zoften December c., Vor⸗ 
vn — unſerm Geſchaͤftszimmer ſu melden: 
widrigenfous fie mit ibten Realanſofüchen auf das Grund⸗ 
kuck präcladſrt werden ſollen, und wird ihnen ein ewir 
ges Stillſchweigen auferleat werden. Gar den 26 Sept. 


1817. 


Guthsverpachtung. 

Das im Demminſchen Lreiſe 14 Meile von Demmin 
und nabe bey der Sollerſe beie.ene Gutd Scmerſom, 
soll nach der Beltimming des Hen Beneftelal, Erben 
und der Hutbs Ereditores jedoch ohne Ihosntoriäm, sen 
Teialtatis 1818 auf. 12 Jebre verrechtet werden Es 
i dan Termiuus auf den igen December bie tes Tabs 
tes, Vormittags um 10 Uhr, auf dem bleſtgen Rotb⸗ 
baufe angeſetzt, welches wit dem Bemerken bekannt nes 
macht wird, deß die Pachtbebtngongen fomobl bey dem 
deleairten Richter in Scmarſow, dem Herrn Start⸗ 
anche, Aſſeer Glare, als auf dem Oude Schmat em 
kingeſeden werden kö nen Demmin den 11. October 
1817. SZedemavn, Stadtgerichis⸗Aſſeſſor, 

' als Admıtmihsacor des Burds Schwatſew. 

SGutheverpachtun. g. 

Zur öffentlichen Verpachtung des zwichen Feepenwalde, 
Daber, Wangerin und Lades am Wodſchwin gelegenen 
Zutbs Hoch, von Marien 18:8 bis 1827, baben wir auf 
den Antrag des Euratoris des von Wedel ⸗Willenſchen 


* 


des Kaufmann Flatow gehöͤ⸗ i 


at 
Königl. Preuß. Stadtgerſcht. 


Coneutſes, Ternin auf den taten Deeember d I, Vor⸗ 


mittags um ro Übt, auf dem Hofe zu Hor augeſetzt, 


und laren Pachtlledbaber, die zugleich Caatſon kefirlım - 


konnen und Juventetlurt deſitzen, eln, fir sad’reich ein: 
sofinden. Sie eddeten Pactdedingunzen könver jeder 
Det det ung, foto bey dem Seggelrstters Come ſſſartus, 
Bütgermeiſer Smidt zu D bir, elegeſedes werera. 
Waſſew den zogen October 1817. 
Das Dateimontalsetlcht u Mellen und Hork. 
— 


a Solz verkauf € 
Mit Bezug auf die Verfagung Einer Koͤnlgl. Hoch⸗ 

pteißl. Regierung vom zaſten September c. werden van 
mir nachſteh ende Holzſorten aus dem Waornewſchen Me: 
vier, auf der Jul Wellin, im Wege der öffentlicher 
Lieltstien verſteigert werden, als: re 

so Stück Kienen ſtark Bauhelz nach feinem verſchie⸗ 

denen eubiſchen Inhaſt. 

zoo Stuck utlittel Kienen Bau bell. 

50 „klein s 8 Piz 

800 Klaſter zrüfig Kienen Kloben⸗Brennholi. 
Der Termin biezu iſt auf den ziſten December d. J det 


Vormittags um 9 Uhr in dem Forſthauſe su Warnow 


angeſetzt und wird hiebei zugleich dekannt gemacht, daß 
denjenigen, weiche dies Holz vor dem Termin in Augen, 
fchein nehmen wollen, ſolches von dem Herrn Oberſörſter 
Richter zo Warnom vorgezeigt weden wird. Gebote un 
ter der Taxe konnen nicht beruͤckſichtigt werden. Frie⸗ 
drickstdal den ꝛzten Nodember 1817. 

N v. Berner, Koͤnigl. Forſtmeiſter. 


Auction auſſerhalb Stittin. - 
Der Mo ber e een 
Dadid Fries ih Jaſſus Brohm und der feiner Edeſrau, 
Dorothea Friederlez gedohene Stoͤfdaſen, deſtedend in 
Leinen, Werten, Kleidungsſtücken, etwas Silder, Zinn, 
Kupfer, ſowie Meubles und Haus zeraͤrb, foll zu Neu⸗ 
warp in dem Haufe der Schifferwittwe Diedrich am 
loten December d. J., Morgens 8 Uhr und an den fols 
genden Tagen, gegen foforzige Bezabluna, meiſtbietend 
verkauft weren; won mie Käufere dierdurch einladen; 
Ueckermünde den ı5ten Novemder 1317. 

. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

N Von Auftrögswegen. 


Zu vermischen außerhalb Stettm. 
u dem don mir gemietbeten vades am bieflsen Markt, 


woben Stuben, Küche und Keller befindlich find, und der 


gerdumia genug it, doß zwey Gewerbe darin gerriebem 
werden können, ſuche ich einen Eimpaunon, der die Haft 
der Mietde ktäct. Gegen eine Veraütigung kann er 20 
auf Verlangen gang abgetreten werder, Zugleich gebt da; 
ſeldſt eine wenig aebrauchte Einſcheffelblaſe zum Verkauf. 
Buſſe, Stargardter Walltdor No. 27. 


Schiffs verkauf. 

Ich bin willens, mein Gallas ſchüff, Carolina Wllbel⸗ 
mina genannt, weiches 85 Kommerslaflen groß, und fünf 
Jahr alt if, aus frener Hand zu verkaufen, and können 
ſich Kauflleddader deshalb bey mir melden Ueckermünde 
den 10. Movbdr, 1817. michael Fender. 


Zu ver kau 


n. 1 
v dem Kaufmann Sormann in Hollow find Hals 
belli zu haben, 


8 
burset und Küfenberinge im groß 


Meen bold dif 


Zu verauctioniren in Stetein 
Am 2shen November, Nachmitt ige um 2 Ubr, werde 
id in melnzt Wod nung, Lenken ßreße NO. 748 fünf 
Procent Jinſen tragende, Alt Stettinſche Stadt⸗Oblisa⸗ 
tionen, von sooo tbr, sso Atblr , 100 Rtdir., o 
Rtblr. und as Rieir „gelen gleich baare Zablung in Co a⸗ 
rant, an den Meiſtdietenden verkaufen. 
Kruger I., Hoſſiseol. 


—— — — , —— - 
Am asfim d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um 2 Ahr, werde ich in dem in der Junker⸗ 
ſtraße bieſeldtk unter No. 1109 belegenen Haufe folgende 
ute Sachen, als: perſchiedenes Gold n Porcel⸗ 


nin, Kanance und Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 


und Eifen, Leinenzeug und Bette, Frauenetetdungsſücke 


dausgetatd, gegen gleich baate 


und alletley Meubles \ g 
e ni entlich an den Meiftbietenden 


Bezahlung in Courant, 1 
x den 19. Novdr. 1812. 
aden Stettin 9 Bree. 


rn En . EN 
Dlenſtag den asften dieſes Monats, Nachmittags um 
8 Uhr, ſollen im Hauſe No. 29 om Heumarkt: aͤchte Far- 
lemmer Blumenzwiebeln, als: Hyazintten, Narziſſen, 
927 Tazeiten, Tulpen, Crocns, Lilten und Kahſer⸗ 
enen öffentlich meiſtbietend verkauſt werden. 2 


Auction Über circa 120 Sack Neis, Diepſteg den den 
tieſes Mochm tiaus = br, auf cem werten Beden des 
©: m zſchen Speicher No. 43. a 


— ... TTS 

Anctlon über 64 Ballen Portorien⸗Taback in Rollen, am 
Dienſtaa den acer November, Nachmittas um 2 Uhr, 
Odeiſtreße No. 727. 5 ET 


Zu 


verkaufen in Stettin. 


Ele altes Neitpterd (ein Noſſe) if Verände⸗ 
tundsdalder er 


leich zu verkaufen; Mäteres blerü 
Skeichnftoke Ne. „ een Mäteres, dier f 


chen Hering in ganzen Tonnen und 
kleinen Bedinden, brasnen Berger Thran, Hzufdpt, So⸗ 
rep boment, ſeln und mittel Coffee, neuen Islaͤndiſchen 
g ge iren blend in silligen Preiſen 
Si⸗ce efferiren en K ſſen. 


kleine Dohniftrafse No. 783, 


ä — — — 
Ehren toten Port-Wein in grofsen und kieinen Ge- 
binden, bey Ph. Behm & Rahm. 


Gute Eten und Magdeburger Kümmel, ber 
erst George Drto, globe Dodimfrake. 


ebe holländilcher Vollhering in Tonnen und kleinen 
Gebinden, bey „Löfchke, Hauenſtraſse No. 918. 
2 ö — —ͤũ—)ã— — ——— 
Holl und Sidemmerkäſe, bell Vollhe i 
eK kleinen Gebinden verkauft Billa. % ee 
ee Te Auguſt Gotthilf Glantz. 
Schoner denen Carel Reis, Jam Numm, Malaga 
Reine“, Nis. eee Blaubolz, ruffiice 
Baftimarten amd ganz Frifche behaͤndiſche Batter, in Be; 


dinde von circa 100 Pfund, verkauft laß. 


Auguſt Bode. 


* 


Neuen holt. Süfsmilchskäfe verkauft billigſt. 
DER d J. F.Lebrens, 
Er? Krautmarkt No, 973. 


1 2 1 
Schöne dollteiner Storvetbutter in dalden und viertel 
Tonnen babe lch frlic erhalten und verkaufe su billigen 
‚Preifen.. J H. Dumratd , 
NO. 67 ar. Drerhraße. _ 


22. ̃ ̃ —— — — 
Sedr aute bollfleiner Steppelbutter in balden und viers 
tel Tonnen, bey B. T. wilhelm, 
a? ; Kaftodie No. 93. 


2. ̃ͤ y.. Ä—ü—ü —c 
HBelte Sorte Reinhanf haben wir biliigft abzulaffen, 

C. W. Koch & Comp. 4 
— — 


Sehr ſchöge nt Gewürz eingemachte Neun augen vers 
kauſe ich das Einſcockfaßchen iu 2 Mebir. 1a Gr., flars 
ken reinfhmedenden Rumm 3 Brut. 14, Or, feines 
Pörcchpuleer à 16. 16 Ex., fein engliſch Pulder 2 15, 
12 Gr., mittel Jagdrulver a 1b. zo Hr., gemalt 
Schroot a 18. 31 Gr. A. Flieſter 
am Berlinertder. 


FFF 
Stralfunder Flickheringe, Rügenw, Gänfebrüfte, gerau. 
cherte Schlawütſte, friiche Pomeranzen, feine und mittel 
Chocolade, hey e. Horneius. 
Louiſenſtraſse No. 739. 


CTT. 1 v 
Von unſerer grünen Seife erlaſſen mir. ae elnzelne 
uch wollen wir den 
keſtenden Preiſen 
ſchkey & Comp., 
Oderſftaße No 22. 


— — —— — — 
Wichsleinwand, ſewodl ichwarte als gemuflerte und 
dergleichen Packleinwand, erbielt wiederum und verkauft 


ſolche dei Parthien zu ſebt wodlſeilen Fabrikpreiſen. 


Carl Gericke, Grape r gießerſtraße No. 167. 


Guter, ſchwerer Reggen, neter loländiſcher Bieltfiſch, 
engl. Mintum und Rel⸗ 
C. F. Sponbols, 


Zänfſer verkauf, 

Das Wobndaus, kleine Don troße No. 784, welches 
‚rer derftordenen Rendant Steffens zigebört bat, ſon von 
den Erden derſelden, Tdeſlugssda der aus freyer Hand 
verkauft werden. Beſondete Umnände erleichtern die 
Nedernahme ſehr. Ich bin beauftragt, die Unterband; 
lungen iu führen nnd den Werauf im Namen det Ers, 
ben, adzuſchlleß es. Am fl erſten triſt man mich Welt, 
tags don 13 dis 2 Mhr zu Haufe, Steuin den 18. Nopbt. 
1817, Der Gomnaſteme,Lebrer Weiland, 

wodpdaſt Kloſterdof No. 1129, 


—— — ͤ ——— 
Das in der Reiſchlaͤgerſtroße ſub No. 131 belegene 
Haus, worin neun Stuber, Köchen, ein Wobnkeller und 
Hofraum befindlich, ſell aus frever Hand verkauft wer⸗ 
den. Kauf eddaber köunen die näbern Bedinzungen in 
dem Hauſe ſelbß partere erfuhren.  Gteitin den aten 
Road}. 1837. A 2 


Wohnungen, die geſucht werden. 


Es wünſcht jemand sogleich ein Logis von fünf, wenig 


Feus vier Zunmern, neh Küche, Stallung, Holjaetaß 
und Zubedöt zu mlecben. Wer ein ſolches nachweiſen 
kann, wird test febr eiſecht, de von lu der Schu zenſtraße 


im Hauſe No, 175 g, ällige Anzeige iu machen. Stet⸗ 


tin den alen Ne vember 1817. 


Es ſucht jemand in Oflern k. J. ein Loals von 3 dis 
4 Zimmern, weht Küche, Holigelaß und Zubehör. Wer 
ſolches za über loſſen hat, wolle gefaͤlligſt feine Ab reſſe im 
Hauſe No. ı85 In der Königsgtaße adreihen. Steuin 
den zien Nosemket 1817. 8 u . 


Zu vermiethen in Stettin. 
Loulſenſtraße No. 541 IR eine Stube und Kabinet, mit 
Meubel und Auſwarkung, patterre zu vermietben, und 
zum ıften December in bezleden. 


Dem Kaufmann Herrn Wiezlom gegenüber, id eine 
Bube zu dieſen Bewärkebenden Markt iu oermietden, auch 
foll ſolche für einen bingen Preltz, mit Plan, verkauft weis 
den. Das Mädere bierüder Brelteſtraße No. 355. 


Eine Stube nebſt Kammer, für eine kinderloſe Familie, 
oder für) eine elnzelnge Dame, if zum ıflen Decemder zu 
vermietden, No. 70% am Nofmarkt. 


— — -¼—t — — — 
In der Fuhıfkraße No. 843 ſteht die Mittel: Stage, bes 


fiedend aus 3 Studen, Kammern, Küce und Keller iu 


Oſtern 1816 zu vermiethey. 


—— — T THT— —-—̃ — 

Ein Lois don zwey Studen, ein Scdlalgemach, iwer 
Keller und Küche, If um erſten December mit und due 
Meub el in der Unterſtadt iu vermierben. Das Nähere 
erfährt man 


— — — — — ei 
Echubhrafe No. 859 find zum bevorſtebenden Markt 
zwey Buden iu vermietben. 


In re e No. is iſt die zweite Stage, 
peſtedend in a Stuben und 2 Studenkammern, ſo wie 
auch dle dritte Etage, beſtedend in elner Stube und Kam⸗ 
mer, mit Meubel, fogteich oder auch zum aflen Decem⸗ 
ber su vermietben. j 
eicherböben find zu vermietden, bey 
2 2 G. F. Grotjohann, 
in der großen Oderſtratze No. x. 

—— — —— — — uv — 

Im Haufe No. 1077, Mlttwochſtraße, if ein bequemer 
Raum iu Wgaren, ein trockener Keller, jo wie mehrete 
Studen — ſogleich — ju vermletben. 


—— — dd —ää—H — — — 
Ein trockener Waarenkeller in der gr. Oderſtraße, iſt 


jetzt gleich zu vermiethen und das Naͤbere darüber ia ers, 


ſahten, im Haufe No. 10 gr. Oderſtraße. 


Im Hlldebrandtſchen Speicher No. 85 Speicherſttaße 
find zum naten Januar f. J. 3 große Remiſen und 
zum zen Februar k. J. jämeliche Böden zu vermies 
iben. Die Bedingungen ſind in der Mönch nſtraſſe 
No 464 eine Treppe boch zu erfahren. Stettin den 5. 
Monde. 1817. ’ - 


a ee ee © er er 
Ein trockner Keller in Waaren, iR in 
uta rannte No, 894 8 * 1¹ vor 


i der Breitenſttaße No. 393 batterre. 


‚sten d. M. vermißt. 
dition geſälliaſt nachweiſet, gegen 


Bekanntmachungen. 
Es ſind bey mir großere und keine pommerſche Pfand 
briefe zum Verkaufe nredergelest, welche ich zu angemeſſe⸗ 
nen Preiſen anbiete. Zitelmann, Ho fiscal. 


- Binnen Kurzem erwarte ich eine Partben fchöre Mort 

we a Sage ſo . — vorsäufig 
4 = uff 

Kiſten⸗ und Steinweiſe An 5 rg es 


Joh. Gotel. walter,  Orerhraße No. 7r. 


Ganz ſriſche achte Stralſunder Flickberin jetz 
und wenn es die Witterung ä x 
ben, ſe wie auch große ächte Nügenwalder Gäniehrüße 
und neue Tathatinen⸗ Pflaumen, bed 

= C. 4. Gottſchalck. 


4. br. Fußdecken tus von Tuchecken, ſowie 3. pr. der⸗ 

leichen ven ‚Kälberhaare, weißen baumwollen Parchend, 

. W las 1 Et ebuleurte 
derten und Damenbhandſchube, un en 

butet Zwirn erhielt wiederum. 0 Carl Serien 5 

Grapenſtraße No. 167. 


Ich din gegenwärtig wieder mit einem vollftaͤndigen 
Lager von Ratinen in allen Farden veiſeden, welche ich 
blemit zu den dilligſſen Preiſen afferire. Stettin den 3. 
Noobr. 1817. C. 3 Pufahle Witwe, 
Junkerſtraße No. 11132. 


Daunenfedern von allen Farben, fo wie auch ſchwarte 


und Weihe Sn ee A, 
2. Orapengießeruraße No. 426. 


— j ÿ——m —— 6—ͤ— nn 
Ein junges Mädchen, welche fertig Schneidern und 
Sticken kann, wird als Kammerjanafer im December oder 
nach Weihnachten In Dlenſt geſucht. Mäßeres ſagt die 
Zeitungs Expedition. N 


TTT 
Dal ich vom iſten November mein Kieidermaga, Ar 
* uns. + meinem Haufe in der Breitenſtraße No. 393 . 
T verlege : e, fo zelge ich dies meinen hiefigen und . 
* auswärtigen Kunden ergebenſt an und bitte, mich . 
% fernerbin mit ihren genelgten Zuſpruch zu beehren, . 
indem ich mich durch prompte Bedienung und bil; “e 
lige Preiſe empſeble. 
% Der Klelderhaͤndler €. 
3 aus Bertin. * 
Ir 
N f 

Om gebrannte Mauerfieine in bellebigen Quantitäten 

find billigſt zu haben, große Oderſtraße No. 61. 


— — — — —— — 

Ein weißer Huͤnerhund mit braunem Kopf und einigen 

braunen Flecken, z. Jabr alt, lang geſtutzt, wird ſelt dem 

N er Ibn an ch genommen bat, wird 

erſucht, ihn an den Elgentbümer, den dle ——— 
0 


emeffene 
mung abzugeben. Gieitin des eo 


* 
4. Aubin 


